
Programm 
• Begrüßung - Johann Heuras, Bildungsdirektor für Niederösterreich 
• „Der Resonanzraum Garten - eine smartphonefreie Zone?“
   Wolfgang Endres, Pädagoge & Referent in der Lehrerfortbildung, St.Blasien
• „Begrünte Wände für gesunde Schulen“
   Jutta Hollands, Technische Universität Wien
• Am Nachmittag kann man 2 Workshops aus folgendem Angebot belegen:
          •  „Austausch zu eigenen resonanzpädagogischen Erfahrungen“
             Wolfgang Endres, Pädagoge & Referent in der Lehrerfortbildung, St. Blasien
          •  „Gärten erleben wie behinderte Menschen“
             Stefanie Weber, „Natur im Garten“
          •  „Auf dem Weg zum eigenen Schulgarten - mit der GemüseAckerdemie“
            Christoph Musik, GemüseAckerdemie, Berlin
          •  „Saatgutgewinnung: Vielfalt der Arten & Gene“
             Dorothee Benkowitz, Pädagogische Hochschule Karlsruhe
          •  „Märchen und Mythen um Pflanzen“
             Cornelia Jäger, Franckesche Stiftungen, Halle
          •  „Natur vermitteln - Brettspiel-Entwicklung im Klassenzimmer“
             Micha Reimer, GAIAGAMES, Könnern
          •  „Blütentatoo & Regenwurmrennen - Spiel und Spaß im Garten“
              Susanne Kropf, „Natur im Garten“
• Abschlussvortrag „Aus der Praxis: Schulgärtnern mit Nahrungspflanzen“
  Cornelia Jäger, Franckesche Stiftungen, Halle

Eine Initiative des Landes Niederösterreich.

Ort:	 DIE GARTEN TULLN, „Natur im Garten“ Erlebniswelt 
	 Am Wasserpark 1, 3430 Tulln

Zielgruppe:	 PädagogInnen, StudentInnen, Interessierte

Kosten:	 Tagung ist kostenlos (optionales Mittagessen: € 10,00)

Anmeldung:	 bis 31. Mai 2019 am „Natur im Garten“ Telefon unter 02742/ 74 333 oder 		
	 mittels online-Formular auf www.naturimgarten.at/fachtagung2019

Fachtagung Gartenpädagogik  
Samstag 15. Juni 2019, 8.30 - 17 Uhr

www.naturimgarten.at

„Kinder ohne Natur?“
Viele Kinder verbringen große Teile ihrer Zeit in geschlossenen oder digitalen Räumen und sind mit 
einer zunehmenden Naturentfremdung konfrontiert. Wie können Lehr- und Betreuungspersonen, 
Gärten, Freiflächen, digitale oder spielerische Medien nutzen, um Kindern eine innige 
Naturbeziehung zu ermöglichen?


